
Hey Stimmgabel,

erstmal vielen Dank für deine geschickten Anmerkungen, die ich als wirklich gewinnbringend für den Text
empfinde, nur das Ende würde ich eig. in seiner vorherigen Form vorziehen, vielleicht gerade um eine
Leerstelle zu lassen, mag Geschmackssache sein...

Deine Deutung liegt sehr nahe, würde ich sagen, an der Autorintention, wenn auch natürlich jeder in Texten
lesen darf was er möchte. Für mich steckt in dem Text ebenfalls viel mehr Realisieren und Reflektieren, als
dumpfe Verzweiflung.

Der Absatz über den Titel, nun, ich musste erst herzhaft lachen, dann stellte ich aber fest, wie begründet im
Grunde deine Aussage dazu ist!

Wunderbar natürlich wenn du für dich was aus dem Text mitnehmen konntest und echte Botschaft gefunden
hast. Vielen Dank für das Lob, ehrt mich wirklich!

Hey Aranka,

vielen Dank natürlich auch dir, es freut mich riesig, dass du den Text wohl hoffentlich noch das ein oder
andere mal lesen wirst. 

Inhaltlich will ich eurer Deutungweise auch völlig zustimmen und auch die Leerzeile hat ihren Weg zum Text
gefunden!

lg
Schmierfink

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Reib mal ruhig die Küste an Penissen
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